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Die Anröchter Natursteinindus t rie
liefert nicht erst seit gestern
nach Berlin. Bereits vor gut

acht Jahren erhielt das Bundesministe-
rium der Justiz einen Bodenbelag aus
ANROECHTER STEIN. Ein Jahr
später kam dieser Stein ins mit dem al-
ten Reichstagsgebäude verbundene
Paul-Löbe-Haus. Außerdem ziert er
das Marie-Elisabeth-Lüders-Haus und
das Kanzleramt sowie den Kanzlergar-
ten, wo er am Hubschrauberlandeplatz
Besuchern aus nah und fern als Platt-
form dient. Insgesamt wurden im Par-
lamentsviertel bislang über 20 000 m2

Naturstein aus Anröchte verarbeitet.

Das Paul-Löbe- und das Marie-Elisa-
beth-Lüders-Haus wurden nach Plä-
nen des Stararchitekten Stephan
Braunfels gebaut und ausgebaut. Ver-
bunden sind die Gebäude durch den
»Bund des Bundes«, eine Brücke aus
Beton und Stahl, die – über die Spree
führend – den östlichen mit dem
westlichen Teil Berlins verbindet. Der
Stein aus Anröchte fügt sich harmo-
nisch in die Kompositionen aus Stahl,
Glas und Beton. Auf den großzügig
dimensionierten Treppen und in den
langen Hallen kommt er besonders
gut zur Geltung. Die zahlreichen Ein-
schlüsse (u. a. Fossilien) machen deut-
lich, dass es sich bei jeder Bodenplat-
te und jeder Treppenstufe um Unika-
te handelt. 

Im Paul-Löbe-Haus wurden mehrere
tausend Quadratmeter im Format 
80 x 80 cm verlegt. Die geschliffene
Oberfläche glänzt seidenmatt; dabei
erfüllt der Stein alle Anforderungen an
die Rutschhemmung von Belägen in
öffentlichen Gebäuden.
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Vom Einfamilienhaus bis zum Bürogebäude:
ANROECHTER STEIN wird vielfältig eingesetzt.
Im Regierungsviertel in Berlin gibt es einige
gelungene Anwendungen zu bewundern.

Im Marie-Elisabeth-Lüders-Haus ist
die in Architektenkreisen bekannte
Bramante-Treppe ein außergewöhn-
licher Blickfang; sie trägt den Namen
des Architekten, der im Jahr 1503 zum
ersten Architekten der neuen Peters-
kirche in Rom wurde. Die Treppe hat
die Form einer Eieruhr: Die geschlif-
fenen Blockstufen aus ANROECH-
TER STEIN laufen mittig an der
engsten Stelle zusammen. Das Podest
ist hier als Rondell angelegt.

Der Stein strahlt im hektischen Ge-
wirr von Politikern und Journalisten
Ruhe und Harmonie aus. Trotz hoher
Beanspruchung ist kein Verschleiß
festzustellen, berichten die Anröchter
Unternehmerin Katharina Killing
und anroechterstonegroup-Vertriebs-
leiter Erich Roß von einem Besuch
der Referenzobjekte in Berlin. 
»Der Stein ist schmutz unempfindlich;
deshalb braucht er keine besondere
Pflege und Reinigung«, erklärt Roß.
»Wir wussten bereits, dass unser Stein
im Parlamentsviertel hervorragend
verarbeitet wurde. Jetzt haben wir uns
vor Ort davon überzeugt, dass er auf
riesigen Flächen einen tollen Gesamt-
eindruck hinterlässt. Hohen Belastun-
gen und starken Beanspruchungen
widersteht er problemlos.«
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Anwendungen von ANROECHTER STEIN in Berlin;

im Bild Katharina Killing und Erich Roß
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Oft sind sind Schäden an Na-

tursteinen nicht nur ärgerlich, 

sondern sie kosten gleich rich-

tig Geld. Dass muss nicht sein. 

Lernen Sie mit  RepairLux aus 

dem Hause König die Zukunft 

der Natursteininstandsetzung 

kennen. Effektiver, schneller und günstiger als vergleichbare Systeme, bietet RepairLux 

mit neuer LED-Lampe, Füllstoffen mit integrierten Haftvermittler und speziellen Glim-

mer-Füllstoffen keine Unterschiede mehr in der Bearbeitung bei Granit und Marmor. 

Auch reflektierende Oberflächen lassen sich verblüffend echt simulieren. Also: Statt 

kostspielig ersetzen, lieber clever instandsetzten. Informieren Sie sich über die neue 

Generation der Natursteininstandsetzung. Dem Stein zuliebe.    

als wenn
    nichts gewesen 
               wäre


